
 
 

5 Räumliches und qualitatives Leitbild 

Dem Leitbild des Masterplan Gehen Liesing liegt die Schaffung einer hochwertigen 

Ausgangslage für Fußverkehr nach dem Konzept der Stadt der kurzen Wege bzw. der 

15-Minuten-Stadt zugrunde. Das im Leitbild geschaffene Fußverkehrsnetz adressiert 

alle unterschiedlichen Gruppen an Fußgänger:innen und ermöglicht ein einfaches und 

unkompliziertes Aufsuchen alltäglicher Ziele zu Fuß.  

Das Leitbild baut auf der Bestandsanalyse des Masterplans auf. Sie bildet die Grundlage 

zur Ableitung des Soll-Fußwegenetzes für den Fußverkehr. Dieses Netz spannt sich 

zwischen den übergeordneten sowie lokalen Zentren des Bezirks (lokale, historische 

Zentren), Grünräumen und Naherholungsgebieten sowie alltäglichen Zielen des 

Fußverkehrs (Bildungseinrichtungen, ÖV-Haltestellen) auf und vernetzt somit 

dazwischenliegende Wohngebiete mit Zielen des alltäglichen Bedarfs.  

Als Stadtrandbezirk mit rund 32km2 Fläche, ist das Netz durch große Distanzen bzw. 

große Maschenweite zwischen den lokalen und übergeordneten Zielen/Zentren im 

Bezirk gekennzeichnet. Dementsprechend wurde die Netzerstellung im Sinne einer 

fußverkehrsgerechten Vernetzung von lokalen Quellen und Zielen des alltäglichen 

Bedarfs hierarchisch durchgeführt: Neben der Erstellung eines lokalen, niederrangigen 

Fußverkehrsnetzes wurden wichtige Ziele im Bezirk (historische/kommerzielle Zentren, 

Grün- und Naherholungsgebiete, Schulen, ÖV-Haltestellen) über hochrangige 

Fußverkehrsachsen verbunden, die den gesamten Bezirk durchwegen. 

Folgende Achsen spannen das hochrangige Fußwegenetz in Liesing von West nach Ost 

bzw. Nord nach Süd auf: 

West – Ost Achsen: 

• Liesingbachweg (von Breitenfurt bei Wien bzw. Kaltenleutgeben bis Favoriten) 

• Speisinger Straße – Marktgemeindegasse – Tullnertalgasse – Walter-Jurmann-

Gasse – Liesingbachweg 

• Maurer Wald – Gebirgsgasse – Maurer Hauptplatz – Endresstraße – Atzgersdorf 

S-Bahn – Atzgersdorf Kirchenplatz - Liesingbachweg 

• Atzgersdorf S-Bahn – Knotzenbachgasse – Reklewskigasse – Liesingbachweg – 

Giffingergasse – Kugelmannplatz – Judith-Holzmeister-Weg – Erlaaer Straße 

• Maurer Wald / St. Georgen-Berg – Anton-Krieger-Gasse – Rudolf-Zeller-Gasse 

– Schartlgasse – Liesinger Platz – Liesingbachweg 

Nord – Süd Achsen: 

• Liesingbachweg – Erlaaer Schleife – Ostrandstraße – Erlaaer Straße – 

Perfektastraße – Siebenhirten 

• Liesinger Platz – Perchtoldsdorfer Straße – Perchtoldsdorf 

• Wasserspeicher Rosenhügel – Erste Wiener Wasserleitung – Perchtoldsdorf 
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• Pfarrgasse – Ewald-Balser-Gasse – Toscaninigasse – Vorarlberger Allee 

Neben allgemeinen netzbezogenen bzw. punktuellen Handlungsempfehlungen weist 

das Leitbild fünf Fokusgebiete aus, die einerseits aufgrund ihrer Lage neuralgische 

Knoten im hochrangigen Netz bilden und denen andererseits aufgrund ihres hohen 

Fußverkehrsaufkommens oder historischer Bedeutung besondere Aufmerksamkeit in 

Bezug auf fußverkehrsfreundliche Gestaltung zukommt. 

Der Masterplan Gehen Liesing weist folgende fünf Fokusgebiete aus: 

• Liesinger Platz 

• Maurer Hauptplatz 

• Stadtentwicklungsgebiet Atzgersdorf 

• Alt Erlaa – Stadtentwicklungsgebiet In der Wiesen 

• Inzersdorf 

Das hierarchisch aufgebaute Soll-Fußwegenetz berücksichtigt insbesondere die 

Qualität der Fußverkehrsinfrastruktur sowie die generelle Aufenthaltsqualität 

(Begrünung, Infrastruktur am Wegesrand wie z.B.: Sitzmöglichkeiten, WCs, 

Trinkbrunnen). Dabei wird zwischen Netzabschnitten unterschieden, welche im Status 

Quo die Qualitätskriterien des Masterplans unterschreiten, und jenen Abschnitten, die 

dies zwar nicht tun, jedoch qualitativ noch weiter verbessert werden können. 

Das Zielnetz wird neben wichtigen Bestandsverbindungen durch das Ausweisen 

urbaner und infrastruktureller Lücken des Fußwegenetzes komplettiert und 

berücksichtigt zukünftige Verbindungen, denen durch die Realisierungsprozesse neuer 

Bezirksteile (Stadtentwicklungsgebiete, z.B.: In der Wiesen West, Wildschek-Gründe) 

große Bedeutung zukommt (neu entstehender Nutzungsdruck bzw. Nachfrage nach 

Verbindungen in Zentren und zu lokalen Zielen). 
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